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St. ©allen Beilage 3U tir. 25 fccr Sd?a>et3er ^rauen3eitung 20. 3uni 1909

Ifotefftajkn ôer l&eôaRftott.

ftfrig« jfefetttt in 23. Sie eingegangenen SBrtefe
finb bet gragefteüerin birelt übermittelt rootben. Sie
Slntwort mufi 3f)nen alfo non "bort fjer jufommen.

JJr. 23. J5. in 23. @§ ift nidjt tuntief), Quferate,
bie anbern Slattern entnommen finb, im ©predRaal ju
reprobujieren. Uebrigeng bat bie jrage aug Abonnenten*
freifen mefjrfad) briefliche ©rtebipung gefunben. g-ür
Qbre freunbticfje Semübung fei 3f)nen befteng gebanft.

ftfriger efefer tn 5. Sie gefragten 3'ffern ftetten
fid) folpenbermafien bar: 2(n ber Serner ©odjfdjule
fiuben fid) 399 immatrifulierte Samen, bapt fommen
77 aiugfuttantinnen. 3m ganzen finb alfo 476 Samen
bort am ©tubium. 5 Samen ftubieren bie ))ted)te,
-48 bie ÜRebipn, 146 ißbxlofopbie. ïRufîlanb liefert
wieber bag größte Kontingent an Stubentinnen, e« finb
bereit 308. 2In ber mebi5inifd)en fjafuttät finb 241
atuglftnberinnen unb nur 7 Schweizerinnen. 21ber aud)
unter ben äRcinnern überwiegt beim mebijinifdjen
©tubium bag aug(cinbifd)e ©lement.

Jurait 23. in A. ©g tjanbelt fid) bet ber 2lu§bil=
bitng jur ©aulfran burdjaug nid)t nur um bie Kod)=
fünft atlein, fonbent bie ©baxafterbilbung ntufi aitd)
aufg forgfättigfte geförbert werben. Sag tegtere nun
ift burd) furgweifen tbeoretifdjen Unterricht nicht ju
etreid)eit, fonbent bie befte unb juoertäffigfte Sc£)r=

anftalt ift bag Scben atg Slbfjiingige in einer fretttben
g-amitie. Sa liegt ba« reidjfte SRatevial. @ ne ©au?=
haltmtgggehilfin, bie mit offenen Hingen in frembett

©äu§Iid)feiten fo eingefügt roar, bah bag ®ewebe ber*
fetben jeher ©tunbe offen bor ihr tag, gewinnt einen
fotdjen ©chat) non 3Renfd)enfenntni§ itttb SebenSerfab*
rungen, baß fie an fReife alle biejenigen überragt, bie
ihre SBeigfieit auf ben ©djuten geholt haben itttb
glauben, mitleibig auf biejenigen fjerabfeben ju tnüffen,
bxe bei beut wirtlichen Seben itt bie Schule gegangen
finb. @g fihabet alfo feiner jungen Sodjter, wenn fie
in oerantwortlid)er Stellung itt frembetu ©nufe hat
ihr Srot oerbienen ntüffen. ©at fie bieg ohne äufieren
3wang freiwillig getan ober wünfdjt fie bieg ju tun,
fo ift fie eine wahrhaft freie unb aud) innerlich tiid)tige
ißerfon, welcher bag 2öof)t einer Çamilie guoerfidjtlid)
aitoertraut werben barf.

ffilat>icrft>iel ohne 9iotenfenntniê unb o&ite
Wotenl 3lid)t biele Sîeuheiten auf mufifalifdjem ®e*
biete bürften folcïjeê Sluffehen erregen, wie bie neuefte
Hluflage beg unter obigem Sitel erfdjiettenett ©pftemg,
hanbelt eg fid) bod) um bie ©rlernung beg Klaoier=
fpielg ohne Sloten ober fonftige Sorfenntniffe burd)
©etbftunterridjt. Ser ©rfinber, KapeHnteifter 3)l)eobor
Sßalther in Hlltona hat mehrere 3lat)re gebraucht, um
bie äflethobe auf bie jet)ige ©infachheit unb ©öl)e jtt
bringen. @o mandjer Sütufiffreunb fann fid) biertiad)
ohne weitereg, tebigtid) burdf) Sefolgung ber ©rflärung,
feine Sieblingglieber felbft einüben, ba bie Sülethobe fo
leicht gehalten ift, bah fie ohne SRühe oon jebermantt
fofort oerftanben wirb, ©eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SDunfd) für 3Rf. 2.50 bie ©jpebition
biefer 3eitung unter iRadjnahme beg Setrageg. [556

Lettes vom 15ticl?etrmarRf.
ôrofies „licßwetjerifdies itodjüud)'' non 31nitaSoh

harb, jet)t 3-rau Éûnbig=Soh|arb in ißfäffifon (.fit.
3iirid).) 9Rit einer 9iäf)rmerttabetle unb mehr alg
1500 (Rezepten. ißreig gebunben fjr. 8. —. Serlagg=
budjhanblung ©d)ultheh & ßo., Qürtct).

2Ba§ bag Sud) oor allen anbern gröberen fiod)*
büdjern aug^eichnet, ift bei jebemSRejepte eine betaiHierte,
auf genaueren jßreiSanfätjen beruheube fioftenberedjnung.
San! biefer ©inrichtung fann tagg juoor ba« morgige
SRenu eingehenb befprochen unb beffen fioften über*
fdjlagen werben. 2Ran weih formt genau, wie weit
man gehen barf, um itnliebfamen Kaffabifferenjen im
©aughalte norptbeugen. Sie greife finb in ber fReget
Surchfdjnittgpreife, non f^all jit gaÙ auch nach ben
3ahregjeiten berechnet. Sie flare, beutliche unb fnappe
©pradje madjt bag grohe fdjweyertfdje fiodjbucf) un*

Den Cmufehlunarn Dtt Jrantii ten ülpothefer
SRidjarb Sraubt'g ©djweijerpiUen, weldje in ben Apo*
tfjefen à ©d)ad)tet gr. 1.25 erhültlid), unzweifelhaft
einen groben Seil ihreg heutigen ©rfotgeg 31t oerbanfen,
inbem ihre angenehme, fiebere, abfotut fchmerjlofe SBir--

fung bei ben grauen alle anberen SRittel oerbrangt
hat unb heute atlein bet Störungen in ber Serbauung
(Serftopfung), ©erjflopfen, Slutanbrang, Kopffdjmerjen
:c. angewanbt werben. 9Ran acfjte genau auf bie
©d)ut)marfe: SB e i © e § Kreuj im roten gelbe mit
bem 9lamen§jug „Siidjarb Sranbt". [1174

Zur gefl. Beachtung.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
>»>. ^m m m » m m m:œœ

Gesucht:
ein einfaches Mädchen, das nähen und
/liehen kann und Liebe zu Kindern
hat, zur Nachhilfe im Haushalt neben
Küchenmädchen. Offerten sub Chiffre
E 1361 befördert die Expedition d. Hl.

Gesucht:
eine Kochlehrtochter in ein besseres
Hotel am Vierwaldstätlersee, neben
sehr tüchtigen, soliden Chef, zu sehr
günstigen Bedingungen. Sehr feiner
Tisch, dazu geräumige, luftige Küche.

Ebendaselbst wird auch eine Saal-
Volontärin gesucht. Schriftl. Offerten
sub Chiffre J S 1349 befördert die
Expedition des Blattes

Cin in jeder Ilaus- und Handarbeit
G bewandertes und selbständiges
Frauenzimmer reiferenAlters, aufderen
Charakter und Leistungen man sich
verlassen kann, sucht Stelle zu einer
kleineren Familie, wenn auch aufs
Land, wo auch ihr zwölfjähriger
Pflegesohn (Verwandter) geeignete
Unterkunft fände. Der Knabe sollte
Gelegenheit haben, in der schulfreien
Zeit sich nützlich zu machen
(Kommissionen, Garten- und Hausarbeit,
Handreichung im Geschäft etc.). Die
Suchende kann eigenes Mobiliar
mitbringen, verfügt über beste Referenzen
u. macht ganz bescheidene Ansprüche.
Gefl. Offerten unter F V1331 befördert
die Expedition.

Cine gebildete, in jeder Beziehung
G zuverlässige und tüchtige Person,
die über gute Empfehlungen verfügt,
würde Stolle annehmen, sei es zu
einem alleinstehenden älteren Herrn
oder zu einem Witwer mit Rindern.
Gefl. Anfragen unter Chiffre F V1322
befördert die Expedition.

Haushälterin.
ET/.)) Gesucht eine treue, zuverlässige
Person gesetzten Allers zu einer
kleinen Familie zur Besorgung der
Haushaltung für einige Monate. Lohn
nach Uebereinkunft. Zu erfragen sub
Chiffre K S 1359 bei der Expedition
des Blattes.

Fir Ittel d Frauen!

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

RA6AZ
Hotel und Pension 1248

(Schweiz) "Wartenstein
IKlInciatisctLer 1^-u.roxt 750 £ jjirso" Lagoag-z

Drahtseilbahn von Ragaz. Für Kurgäste Gratisfahrt. Diät. Tisch. Sonnen-,
Kohlensäure-, Sauerstoff-, Sool- u. arom. Bäder. Massage u. Packungen unter
ärztl. Leitung. Illustr. Prospekte. (11 899 Ch) Bürer-Kiist, Eigentümer.

ÖMPÄDELS hei Disentis
Oberland)

Kurliaus u. Pension Degonda
(H 1225 Cb) Saison Ende Mai bis Ende September. (1314
Bestgelegen. Feine Küche. Pen-ionspr. v. Fr. 4.50 bis 5.50 (inkl Zimmer)

Sorgfältige Bedienung. Telephon im Hause. Auf Wunsch oigono Wagon am Bahnhof Ilanz.
Besitzer: Ph. I>e«;onda.

Schwefelbad u. Luftkurort I. Ranges

Walzenhattseti
(Schweiz, 700 m über Meer, 300 m über dem Bodensee).

1334] Drahtseilbahn ab Station Rheineck bei Rorschach. Herrliche Lage, prachtvolles

Panorama über den ganzen Bodensee und die Alpen, ausgedehnte
Tannenwälder, Mineralquelle von hoher Radioaktivität, Trink- und Badekuren,
Hydro- lind Elektrotherapie, Massage, Kohlensäure- und Soolbäder. Ständiger
Kurarzt. Hotels und Pensionen allen Ansprüchen genügend. Prospekte und
Auskunft durch den
(Z G 1375) "Verltehrsvereiii Walzenhansen.

I. Zürcher
Privat-ttchÉ und HauMungs-Fensionat

Feine Küche, Backen, Einmachen, Kranken-
küche, Tranchieren, Garnieren,
Tischservice, Einkauf usw.

Nächste Kurse: 14. Juni
5. Juli

Knrsdauer: 1, 2 und 3 Monate.

Gründliche Ausbildung in allen wirtschaftlichen
Fächern. Kochen,Waschen, Bügeln,

Gartenbau, Gesundh.-Lehre, Kranken- und
Kinderpflege, Handarbeiten, Buchführung,
Schneidern. [1360

Reg'inn der Hauslialtungskurse :
14. «luiii, 5. Juli.

Kursdauer: 4 und 6 Monate-
Geräumiges, komfortables Haus, Bäder, elektr. Licht, Garten. Vorzügliche
Verpflegung, Familienleben. Beschränkte Schülerzahl. Externat u. Internat.

Prospekte und Referenzen durch

Frau Martha Kern-Kaufmann
dipl. Koch- und Hanshaltuiigslehrerin

Physikstrasse 7 ZÜRICH V „Villa Vesta"

BAD FIDERIS
Kt. Graubünden. — 1000 m. ü. M.

——— {Saison Juni bis September. ——
Der eisenhaltige Natronsäuerling der von jeher hochgeschätzten

V* Heilquelle von Fideris
wird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nieren¬

kranken, sowie Rekonvaleszenten. [1252

Klineralbäder, Moorbäder, Kohlensäurebäder.
Prospekt und Erledigung von Anfragen durch (Z G 146)

Kurarzt: Dr. med. J. Schelbert. Die Badedirektion: B. Ziltener.
früher Kurarzt in Brunnen.

Gesucht:
El,Vi) eine allgemein gebildete,
taktvolle, körperlich leistungsfähige

Dame
von gewinnenden Umgangsformen,
mit besserer Schulbildung, korrespondenzfähig,

welche über Kenntnisse in
Hygiene, Krankenpflege und Buchhaltung

verfügt, als Fürsorgerin an eine
Fürsorgestelle für Tuberkulöse. Salär
E2()t)—1600 Fr. nebst freier Station.

Anmeldungen mit /Zeugnissen und
Angaben über Lebenslauf, Bildungsgang

u. bisherige Tätigkeit sub Chiffre
Z G 1489 an Rull. Masse, St. Gallen.

Cine Dame fianzös. Nationalität,
G welche auch englisch und spanisch
spricht, sucht Stellung als Gouvernante
zu Kindern oder als Gesellschafterin.
Vorgezogen wurde Engelberg. Die
Reffektantin bietet nach Charakter
volle Gewähr. Hauptbedingung ist
gute Nahrung und ebensolche Behandlung.

Gefl. Offerten unter Chiffre
L S 1350 befördert die Expedition.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. Hosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güt«.
— Feinste Blutreinigung. [1256

[!S ptes Aussehen "'S"
Die Flasche à Fr. Ä'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H2400Y)

Dick und rund
980] werden Ihre Kinder, wenn sie

Mellin's Nahrung
nehmen. Leichtverdaulichstes, stärkefreies

Nährmittel.
In allen Apotheken und Droguerien.

südfranzösisches Speise'bel
garantiert rein, mild und vollständig
frei von jedem Beigeschmack. Grösste
Haltbarkeit Direkt von den Originalfässern

abgefüllt in neue Blechflaschen
von 4 kg netto. Preis Fr. 2.— p. kg
netto, frankiert durch die ganze Schweiz.

(NB- 4 Kilo sind ca. 4Va Liter Oel.)

F. Michel Sohn, Oel-Import
Rorschach a. Bodensee. 11351

Kochkurse Heiden.
Beginn der Kurse 21. Jnni, 19. Juli, 1. Sept. (II 2571 (I)

1355] Dauer 6 Wochen. Praktische Anleitung der feineren und bürgerlichen

Küche. Familienleben. Prospekte. Frau M. Weiss-Kiing.

Mm Chapelle

Doudon (Suisse).

Töchter-Institut und Haushaltungsschule.
Seriöse Studien. Geprüfte Lehrerinnen. — Prachtvolle

Aussicht auf die Alpen. Prosp. u. Referenzen.
1235] (H 21,655 L) Mme. Pache=Cornaz.

öt, Hallen Beilage zu Nr. 25 der Schweizer Frauenzeitung 20. Juni 1909

Briefkasten öer Reöaktion.

Eifrige Leserin in ZZ. Die eingegangenen Briefe
sind der Fragestellerin direkt übermittelt worden. Die
Antwort muß Ihnen also von dort her zukommen.

Ar. IZ. K. in M. Es ist nicht tunlich, Inserate,
die andern Blättern entnommen sind, im Sprechsaal zu
reproduzieren. Uebrigens hat die Frage aus Abonnentenkreise»

mehrfach briefliche Erledigung gefunden. Für
Ihre freundliche Bemühung sei Ihnen bestens gedankt.

Eifriger Leser in S. Die gefragten Ziffern stellen
sich folgendermaßen dar: An der Berner Hochschule
finden sich 399 immatrikulierte Damen, dazu kommen
77 Ausknltautinne». Im ganzen sind also 470 Damen
dort am Studium, 5 Damen studieren die Rechte,
213 die Medizin, 140 Philosophie. Rußland liefert
wieder das größle Kontingent an Studentinnen, es sind
deren 308. An der medizinischen Fakultät sind 241
Ausländerinnen und nur 7 Schweizerinnen. Aber auch
unter den Männern überwiegt beim medizinischen
Studium das ausländische Element.

Arau Di- in A. Es handelt sich bei der Ausbildung

zur Hausfrau durchaus nicht nur um die Kochkunst

allein, sondern die Charakterbildung muß auch
aufs sorgfältigste gefördert werden. Das letztere nun
ist durch kursweisen theoretischen Unterricht nicht zu
erreichen, sondern die beste und zuverlässigste
Lehranstalt ist das Leben als Abhängige in einer fremden
Familie. Da liegt das reichste Material. E ne Haus-
haltungsgehilfi», die mir offenen Augen in fremden

Häuslichkeiten so eingefügt war, daß das Gewebe
derselben zu jeder Stunde offen vor ihr lag, gewinnt einen
solchen Schatz von Menschenkenntnis und Lebenserfahrungen,

daß sie an Reife alle diejenigen überragt, die
ihre Weisheit aus den Schulen geholt haben und
glauben, mitleidig auf diejenigen herabsehen zu müssen,
die bei dem wirklichen Leben in die Schule gegangen
sind. Es schadet also keiner jungen Tochter, wenn sie

in verantwortlicher Stellung in fremdem Hause hat
ihr Brot verdienen müssen. Hat sie dies ohne äußeren
Zwang freiwillig getan oder wünscht sie dies zu tun,
so ist sie eine wahrhaft freie und auch innerlich tüchtige
Person, welcher das Wohl einer Familie zuversichtlich
anvertraut werden darf.

Klavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschieneneu Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 0 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. (556

Neues vom Büchermarkt.
Kroßes „Schweizerisches Aochöuch" von Anna Boß -

hard, jetzt Frau Kündig-Boßhard in Pfäffikon (Kt.
Zürich.) Mit einer Nährwerttabelle und mehr als
1500 Rezepten. Preis gebunden Fr. 8. —.
Verlagsbuchhandlung Schultheß â Co., Zürich.

Was das Buch vor allen andern größeren
Kochbüchern auszeichnet, ist bei jedem Rezepte eine detaillierte,
auf genaueren Preisansätzen beruhende Kostenberechnung.
Dank dieser Einrichtung kann tags zuvor das morgige
Menu eingehend besprochen und dessen Kosten
überschlagen werden. Man weiß somit genau, wie weit
man gehen darf, um unliebsamen Kassadifferenzen im
Haushalte vorzubeugen. Die Preise sind in der Regel
Durchschnittspreise, von Fall zu Fall auch nach den
Jahreszeiten berechnet. Die klare, deutliche und knappe
Sprache macht das große schweizerische Kochbuch un-

stell ElllilWllv» im Am«
Richard Brandt's Schweizerpillen, welche in den
Apotheken à Schachtel Fr. 1.25 erhältlich, unzweifelhaft
einen großen Teil ihres heutigen Erfolges zu verdanken,
indem ihre angenehme, sichere, absolut schmerzlose Wirkung

bei den Frauen alle anderen Mittel verdrängt
hat und heute allein bei Störungen in der Verdauung
(Verstopfung), Herzklopfen, Blutandrang, Kopfschmerzen
:c. angewandt werden. Man achte genau auf die
Schutzmarke: WeißesKreuz im roten Felde mit
dem Namenszug „Richard Brand t". (1174

Aur K6Ü. làelàim.

à -à à ê à

n//! elu/im/mx /Hgi/ots», c/ax un/mu uucl
/lm/.'cm lcauu uml dle/'e ru s/lmlv/'u
lial. ruv .VacA/ul/b (m s/aux/mll ur/ieu
s/m'/mumm/o/um. d/Mi7c>u xul> d/il/Mc
L /SS? lie/oi cle/7 c/m v.npecll/lou cl. /A.

mue /koob/o/u'/oo^loi' lu elu bexxevex
//o/rl U/I! l'lei'Mttlc/xlä/lci/'xee, uc/'cm
xe/ir l/ml/llpeu, xollcleu d/ie/, ru xe/ir
c/üux/lc/eu s/ecllm/uugeu. Mlucv
sixes/. c/aru yevä/imlc/e, lu/llc/e sí/ios/e.

//beuc/axell'xl mlvcl aucl/ elne 5as/»
ilo/onlar/ki yexuc/il. Fel/vl/ll. O/Mi'/eu
5!!?! d/u///'c> L 5 ?S4g de/örcl/ml c/le
s/.r/iecll/lou clex R/allex

^/u II! /ec/ev s/aux- uucs s/auc/ai'/'el/
6 be/vauclerlex uucl xelbxlcincs/'gex
prsuouàmo/' rel/ereuAllerx, au/eleven
d/iava/clev //ucl delxlum/eu mau xle/i
vevlaxxeu /cauu. x/icl/l 5lo//s r// e/uev
1'lelueveu vaml/le, menu aue// au/x
daucl, mo auc/i l//v rmol/Ms/vlc/ev
p/lepexo/m fdevmancllev) Aeelc/uele
s/ulev/cuu/l Mucle. Den Xuabe xollle
delec/eu/iell s/abeu, lu clev xc/u/l/veleu
Xe/l xlel/ u/ilrlle// ru macl/eu sXom-
mlxxloueu. dav/eu- uucl s/auxavbell,
//aucsvelc////u</ lm dexc/iä/l etc.). vie
dml/emle lcauu elyeuex A/o5lllav m/7-
livlu//eu, vevM</l übe/- bexle Re/eveureu
u. mue/i? Aaur bexcs/e/cleue Auxpvlïc/ie.
de/l. d//evleu ////lev f I? /SS? be/övclevl
c/le s/.rpecllllou.

^lue </ebllclele, lu /eàev Rerle/iuuy
v r//vev/äxxl</e uncl lues/l/c/e pevxou,

c/le üben c/i/le dm/i/e/il/mc/eu vei/lic/l,
/v/ivc/e 5lo//o anne/uneu, xel ex ru
eluem alleluxle/ieucleu älleveu //e/en
oc/ce rn einem lX/'l/vev mll Xluckevu.
de/l. Au/vaAeu //ulev (.'//l//ve f I? ?SSS

l>e/övc/evl c/le va/ieellllon.

s.'I.Mj Lsxlic/i/ elne leeue, rm'ee/clxxlye
s'eexon Aexelr/eu Alleex ru elnee
^'lelnen /'mullie rue vexoeAUNA c/ei'
s/auxstu/luny /iie elm'ge 4/ouale. Do/ui
uu-7! Veüei elu/mu/l. 1?n ee/eaNen xud
l.7il//ie /k S?SSS l/el clei' vm/ieckl/lon
i/ex /1/u/lex.

là Nilà à lmsii!
1072s VsànKSN Lis dsi àsblsidsn
unà sonstiKêll LtöruuKSN lzssbiinintsr
VorKânKS Prospekt oà. àirskt
uvssr nsuss, unsokâàlieliss, àtlicìr
einpfolilsnes, ssstr ertolx/reiestss Mttsl
à 4 Pr. (xsravtisrt Krössts llisstreìion.
St. Ktns I-sdonstoi»!»»»!, ^iZnîvti,
klleumünstsi». postk. 13104.

Hviel uriâ ^elision

Wâi'ìSustsiri
von pür XurAästs Clratisknstrt. Oint. Disoll. Lonusn-,

Xolllsnsäurs-, LansrstoKZ Loot- u. urorn. Lâàsr. NassnAs u. pnestunKsn unter
är^tl. I-eitunA. lllustr. prosxestìs. (Il 8SS llh Iiiii t i lîii»>t. XÍAsutumer.

àôi visklltis
u. IZSAOiiâa

^Lkvvekelbacl u. ^uktkurort l. Kantes

Vlsksnlisusvn
(8ekv/à, 7VV m über Neer, 3VV m über ciem Loclsnsse).

1334j Urktsttsvildsstn sb Station libeineost bei llorsvbsob. Hsrrliolis I-sxs, prsostt-
vollss panorama ildsr «Zen ^an^sn Lollensss nnà àis i4Ipsn, ausKsàsstnts
Dannsnxvälclsr, lUineraiqusiie von boker llsliiossttivität, Drink- nnci Laässtnrsn,
pz-clro- unà plssttrotsterapis, Nassaus, Xosttsvsäurs- uncl Loolbäclsr. LtäncliKsr
Xurarst. plotsls uncl Pensionen allsn i4nsprüelisn ZenûAsnci. Prospekts unà
Auskunft àurost clsn
(X d 1375) Vvrlivlirsveivîi» W»IxvnI»îìrisei».

I.

làMM u»ll Hàuààiizz-lsiiàiiû
I^ojuv XUotis, ôaàttlì. ^inluaeder», Xrankvn-

kiileìw, ^ranedivrvll, (^arnisren, ^ised-
sorvivv, usv/.

1^.

5. 5uli
1, 2 unâ 3 Nonatv.

I3aiiclardvidvn, LuotifUkrulox.
HoluMävi-n. ^13M

14. ». ,VnN.

deraumÍASs, koinkortsblss lflaus, Lâàsr, elsktr. I-iestt, darten. Vor^üglielis
VerpllsAUNK, pamilisnledsn. kesckränlcte 8ctiüler?skl. pxtsrnat u. Internat.

Prospekts unà Reteren^sn àurek

«ìipl. erin
?1iz7si1cschrasss 7 2?ÛIîIOII V „Vills. Vssßs,"

Kt. deutidündeii. — 1000 m. ü. j)I.

.1 tirai
Der sisenkaltiAS HatronsäuerlinZ àsr von s ester stoek^ssckàtsn

UviilyzttSlIe v»ii »
xvirà ^u Brinststuren smpkostlsn: Llutarmsn, öla^sn-, Hals- uncl Msrsn-

kranken, soxvis Rekonvalescenten. (1252

MersüMer, Koordâller, Zîoìl!en8âureàâller.
Prospekt unà prlsälZunK von L.nkraKsn àurest (X d 146)

Xurarct: vr. meä. 1. Soksibert. Ois Raàeàirektion: g. listener.

?.!.77) elue c,//c/emelu c/eàllc/e/e. la/:/-
volle, /co/'peellc/i lelxluug-x/a/i/Ae

Dsms
/mu yemluueucleu vmg-auAx/oemeu,
mll l/exxeeee.be/ml/illclunc/, /coeeexpou-
cleur/ä/ilc/. ive/c/ie übee Xeuu/ulxxe ln
s/i/Aleue, Xeuu/ceup/lec/e um/ Rueü/ial-
luuc/ vee/ÜAl, ulx vuexoeAeelu au elue
sm/xoey-exlelle Me '/u/ieeà/oxe. 5'aläe
7200—/6l)l) pe. uel/xl leelei' 8lallou.

.Inmelc/uuAeu mll /tellgmlxxen uncl
AuAaöeu lidee /.elieuxlau/, vllc/uuAX
c/auc/ u. b/x/ieelpe /allcMell xub d/il^eel L ?4SS au /loch llkoxxo. 5l. Ls//ou.

^lue vame /ir/urox. lVallonallläl,^ melc/ie auc/i eupl/xc/i uucl xpauixe/i
xpel<7>l, »oct? 5ls//»UA s/s Loi/voeuaslo
ru Xlucleeu oclee alx dexellxc/ia/leeln.
loec/eroc/eu iv/iecle /(m/elbe/^c/. vle
Re/le/claullu ble/el nac/i dflaea/clee
/-olle demä/ie. s/auplbecl/UAUNA lxl
<//!le (Va/ieum/ uncl edeuxolc/ie Re/ianol-
/um/, de/l. dMeleu uulee C/uMe
/ 5 ?SS0 lie/oecleel elle vmpeellllou.

der aus àsn stsstsn Ritterkräutern
àsr lllpen unà einem lsiosttveràau-
liostsn Xissnpräparat dsreitsts llisen-
bitter von
/^.potst. in danKnau i. X., ist eines àer
wertvollsten Kräftigungsmittel. dsKsn
Appetitlosigkeit, kieivksuokt, klutarmut,
^ervensok«ävbs unübertroffen an düt«.
— feinste Mutreinigung. s12S6

-!L >là AiZîàn
disXIasoste à Pr. mit dsstranosts-

anweisun^ cu stastsn in allen A.po-
tstsksn unà droKusrisn. (Ll 24001/)

Vick uncl runc!
980j wsràen Istre Xinàsr, wenn sie

àllin'5 Nakrung
nestmen. dsioktvsrclaulieststss, stärke-
freies Xästrmittsl.
In allen Apotsteksn unà dro^usrien.

SpÄss-vel
garantiert rein, milà unà vollstânàig
frei von jsclsm Reigssostmaek. drössts
Haltbarkeit! direkt von àsn Original»
t'ässsrn abgsküllt in neue Rlsosttlasestsn
von 4 kg netto, preis fr. 2.— p. kg
netto, frankiert ciurok üis ganrs Sobv/eir.

(1^6- ^ Xllo sinà ea. 4V2 Osl.)

icilivkvl Sokn, 0öl-lwport
Konsvksvk a. Roàsnsss. 11321

UsiâSl».
kvxiili» «ker ÄI. .111»i, IS. 1. ii?z?i

1355j dauer 6 IVoestsn. draktisosts Anleitung àsr ksinsrsn unà bürger-
liostsn Xüests. pamilienlsböll. Prospekts. Ira/i AP. 1pol.s«-/väuy. lîl«r»àai» (Luisss).

Mtà-wàt imâ Hâìi8dà^8à1k.
Leriöse Ltuàien. dsprütts dsstrsrinnen. — piaostt-
volle àssiestt auk àis Alpen, prosp. u. Rsksrsncsn.
1235j (d 21,655 d) Mme. packe°corna/.
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gemein praïtifd) unb bie 2lnga6e ber bei jebern ®e*
ric^t äu oerwenbenben ©runbftoffe nacl) ällafi unb ®e=
widjt, fowie ber nötigen 3u6ereitun8§5eR madjt ba§
23ud), aud) in ber §anb einer ungefdjulten jungen
ßauSfrau, su einem treuen unb juberläffigen SHatgeber.
3Jîe£)r al§ 1500 felbfterprobte Dîejepte non ben einfadjften
big ju ben raffinierteren ©ericfReit loerbeit unfer
neue§ Stod)bud) auf lange 3e" binauS an bie ©pitje
aller fdjrceijerifcEjer fiodjbücfjer ftetten.

Pas Sal)r6udj ber p^meijet greffe, SluSgabe 1909,
ift foeben erfdjienen. — SSom ©djweijer StrguS ber
greffe in ®enf tjerauSgegeben, bringt biefeS über 500
©eiten enttjaltenbe ittuftrierte SBerl Orginalarbeiten
non ®r. ©teiger, s]3rof. in S3ern, ®r. iRötbtiSberger,
ißrof.in Sern, ®r. 31. SRartimSldjarb, Stbooïat in ®enf,
®r.2t.$ablüret, ütebaftor in SSintertfjur, ®r. D. 2Bett=
ftein, SRebattor in launige ©ebidjte über bie
greffe non Sljarlot ©trajser in Sern unb 3e(m Siolette
in ®enf. Slufierbem ift barin reidjtidje 2tuS!unft ju
finben über bie 1332 Qeitungen, roeldje gegenwärtig
in ber ©djtneij erfdjeinen. — SefonberS f)eroorjuf)eben
ift bie Slnorbnung be§ 3eitunS§°erSeichnifïe§' meldjeS
febr praftifd) ift unb bie ff>anbt)abung beS SBerïeS er=
teidjtert. ®aS erfte SerjetdjniS ift alpbabetifd), ba§
jweite analrjtifd) unb ba§ britte geograpf)ifd) georbnet.
— SBir madjen unfere ßefer auf ba§ Qsrfdjeinen biefeS
midjtigen SBerteS aufmertfam, ba mir roiffen, mie niete
unter ibnen über bie greffe irgenb eine StuStunft be=

nötigen, meldje fte georbnet in biefer nüfclidjen ißublb
tation finben werben. — 2Bir werben obne Qweifel
©etegenbeit baben, ba§ SBerl nod) naber ju befpredjen.
— Sei jeber Sudjbanbtung ju begeben.

(Beöattßett.
SBir braudjen grauen, bie it)r @lüd barin finben,

ibren üttann gliidticb ju madjen, bie ibr gauS ner=
nünftig unb wirtfdjafttid) leiten tonnen, beren eigene
©efunbfjeit eine gefunbe tttadjtommenfdjaft oerfjeifit,
unb bie tpre Kinber ju tebenbigen Serföntidjteiten ju
ergeben wittenS unb im ©tanbe ftnb. @rwerbS
tätige grauen tann bie®efamtf)eitfd)Iief3-
tid) entbehren, ©attinnen unbSJiütter aber
niemals.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax,Bleienbach.

®a bie ooräügtidjen grauen ihre ©torie ftetS auf
beut gaupt tragen, tut gaufe, int Später, in ber
@efetlfd)aft, fo ift ber SDtantt genötigt, fid) aud) einen
geitigeitfdjein anjufdjaffen. Sitten jum ^ufammem
legen, ben matt in ber SEafdje trägt ttnb auffegt, wenn
man — nach gaufe tonunt. @itt Sttann oerträgt eS

fdjtedjt, wenn ibnt atteS „oon bett 31ugen abgetefen"
wirb. @S ift unttug oon ben grauen, fid) beffen au
ritbnten. ®er SRann witt fetbft „oon ben Ütugen ab=

tefen." ©ine oerwöbttte gratt fantt reijenb fein, benn
niemals wirb eine grau obne ©ruttb oermöbnt, aber
ein oerbätfdjetter 3Jtanti ift unerträgtid), er oerttert
feine 9tittertid)teit, unb wie für eine grau ber fd)timmfte
Sertuft ihre Slnmut ift, fo ift ein unrittertidjer ÜJtanit
ein oertorener ÜJtann. Btabet $m.

Die elegantesten Damen
lehnen heutzutage die veraltete Cold
Crème ab, die ranzig wird und dem
Gesicht einen glänzigen Wiederschein

gibt. Sie verlangen nunmehr
Crème Simon, Reispnder und
Seife Simon, welche die
wirksamste und beste Parfümerie
ausmachen. Auf die Fabrikmarke Obacht

geben! Im Verkauf in Apotheken, Parfiimerien
Bazars, Mercerien. I925

Schutz
den einheimischen Produkten.

Man befrage den

Hausarzt.

TTT "R TfTTft gegen Katarrhe der Atmaugs- und Verdauungsorgane, Zuckerharnruhr, Gicht,U UXviV U U Leberleiden und Gallensteine. [1253

HELENE (ähnlich "WiltTung-en) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

T7'/~\"D rpTTTVT 2 T*TTCi (Stark alkal. Jodwasser) bei Skrophulose, Drüsenanschwellungen, KropfJ7 VJXh iUiNAXUO una Verkalkung der Adern. (H 921 Ch)

BELYEDRÄ (Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut und Rekonvaleszenz.

THEOPHIL bestes schweizerisches Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd.

Erhältlich überall in den Mineralwasserhandlungen und Apotheken.

Hotel Kurhaus Seewis
1312j Kanton Graubünden. — 1000 m ü. M. — Station der Rhätisehen Bahn.
Altbekannter Luftkurort. Klimat. bevorzugte Lage mit stärkender Bergluft. Tannenwaldungen.

Prospekte. Besitzer: Felix Hitz.

Kur noch kurze Zeit
1352] versende ich meine prima

Grasbutter
zum Einsieden à Fr. 2.55 p. kg franko.

Unbekannten gegen Nachnahme.
Dillier-Wyss, Käse und Butter

Luzern.

Luftkurort Lungern Kt. Unterwaiden (Schweiz)

715 m ü. M.

Idyllische Lage. — Station der Brünig-Bahn.

Pension Friedheim ïlSpthsiot
für Ruhe- und Erholungsbedürftige. Pension mit Zimmer Fr. 5.50—6.50.
(Zà 2320 g) Prospekte zur Verfügung. [1324

Gast- und Kurhaus

Felsenburg, Schwende
Kt. Appenzell I.-Bh.

1276] Schönste, ruhige Lage im idyllischen Hochtal der Schwende.
Sehr empfehlenswert für Erholungsbedürftige (Tuberkulöse können nicht
aufgenommen werden). Prächtiger Ausgangspunkt für kleinere und
grössere Bergtouren. Mässige Preise. Schattenanlagen beim Hause.
Fahrgelegenheit. Prospekte gratis und franko. Telephon. (Z G 964)

Es empfiehlt sich bestens
Der Besitzer: J. Fässler-Sntter.

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. 2. 75 ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer [923

Anton Sclielbert in Kaltbrimn.

Bahnstation
Sursee. Stahlbad Knutwil Kanton

Luzern

Schönster Landaufenthalt. Reichhaltige Stahlquelle,
Solbäder, Douche, Fango-Bäder, kohlensaure Bäder. Neue sanitäre
Einrichtungen. Elektrisches Licht. Ausgezeichnete Heilerfolge bei

Nervosität, Blutarmut, Rheumatismen
Bleichsucht, allgemeine Körperschwäche, chron. Gebärmutterleiden und
Gicht. Massage. Milchkuren. Schattige Parkanlagen und Spaziergänge.
Nahe Tannenwälder. Schöne Aussichtspunkte. Billige Pensionspreise.
Telephon. — Kurarzt: S. Jffippi. — Eigene Wagen und Automobil.
1318] Prospekte durch Otto Troller-Weingartner. (H 2480 Lz)

Infolge direkten Imports im Brossen, langjähriger
Erfahrung und enormen Umsatzes ist unser Kaffee

billig und ganz vorzüglich.
Feinste 5orten von Fr.D.8D bis Z.5Q per V2 kg. Prefi fiste

gratis. 5% in Sparmarken. Uersand nach auswärts

K
to

Kaffte-SpezialGeschäff

"Merkur-
fMHMonerHiaus^

Globus E. 3
<

M ®

Putzextract
Bestes Meta II-Putz mittel

3ckvvei?er Brauen-?eîtung — Blätter kür âen kâusUcben Kreis

gemein praktisch und die Angabe der bei jedem
Gericht zu verwendenden Grundstoffe nach Maß und
Gewicht, sowie der nötigen Zubereitungszeit macht das
Buch, auch in der Hand einer ungeschulten jungen
Hausfrau, zu einem treuen und zuverlässigen Ratgeber,
Mehr als 1500 selbsterprobte Rezepte von den einfachsten
bis zu den raffiniertesten Gerichten werden unser
neues Kochbuch auf lange Zeit hinaus an die Spitze
aller schweizerischer Kochbücher stellen.

Z>as Kahrbuch der Schweizer Presse, Ausgabe 1909,
ist soeben erschienen. — Vom Schweizer Argus der
Presse in Genf herausgegeben, bringt dieses über 500
Seiten enthaltende illustrierte Werk Orginalarbeiten
von Dr. I. Steiger, Prof. in Bern, Dr. E. Röthlisberger,
Prof.in Bern, Dr. A. Martin-Achard, Advokat in Genf,
Dr.A.Hablützel, Redaktor in Winterthur, Dr. O. Wettstein,

Redaktor in Zürich, launige Gedichte über die
Presse von Charlot Straßer in Bern und Jean Violette
in Genf. Außerdem ist darin reichliche Auskunft zu
finden über die 1332 Zeitungen, welche gegenwärtig
in der Schweiz erscheinen. — Besonders hervorzuheben
ist die Anordnung des Zeitungsverzeichnisses, welches
sehr praktisch ist und die Handhabung des Werkes
erleichtert. Das erste Verzerchnis ist alphabetisch, das
zweite analytisch und das dritte geographisch geordnet.
— Wir machen unsere Leser auf das Erscheinen dieses
wichtigen Werkes aufmerksam, da wir wissen, wie viele
unter ihnen über die Presse irgend eine Auskunst be¬

nötigen, welche sie geordnet in dieser nützlichen Publikation

finden werden. — Wir werden ohne Zweifel
Gelegenheit haben, das Werk »och näher zu besprechen.
— Bei jeder Buchhandlung zu beziehen.

Abgerissene Geöanken.
Wir brauchen Frauen, die ihr Glück darin finden,

ihren Mann glücklich zu macheu, die ihr Haus
vernünftig und wirtschaftlich leiten können, deren eigene
Gesundheit eine gesunde Nachkommenschaft verheißt,
und die ihre Kinder zu lebendigen Persönlichkeiten zu
erziehen willens und im Stande find. Erwerbstätige

Frauen kann die Gesamtheit schließ-
lich entbehren, Gattinnen undMütter aber
niemals-

ez>.zciinz
Alpsri-lVIilcb-IVIsbl

koste Xlader-biakrunx.
Bis Büebse fr. 1.3».

vei»»«,» Nsldlvîn dà àm' Visiter K>gax,SIàlmli.

Da die vorzüglichen Frauen ihre Glorie stets auf
dem Haupt tragen, rm Hause, im Theater, in der
Gesellschaft, so ist der Mann genötigt, sich auch einen
Heiligenschein anzuschaffen. Einen zum Zusammenlegen,

den man in der Tasche trägt und aufsetzt, wenn
man — nach Hause kommt. Ein Mann verträgt es
schlecht, wenn ihm alles „von den Augen abgelesen"
wird. Es ist unklug von den Frauen, sich dessen zu
rühmen. Der Mann will selbst „von den Augen
ablesen." Eine verwöhnte Frau kann reizend sein, den»
niemals wird eine Frau ohne Grund verwöhnt, aber
ein verhätschelter Mann ist unerträglich, er verliert
seine Ritterlichkeit, und wie für eine Frau der schlimmste
Verlust ihre Anmut ist, so ist ein unritterlicher Mann
ein verlorener Mann. Lise-t Dia.

Vie IZni»« ii leb-
neu beut^utags die veraltete dold
dräms ab, dis ranzig rvird und dein
dssiebt einen gläubigen Vdsdsr-

sobsin gibt, 8is verlangen nuninebr
HinRvi», Reisxrxter und

Seit« Himoir, >velebe die vdrk-
samste und beste Barkümsris aus-
maeben. Vuk dieXabrikinarks dbaobt

geben! Irn Vertraut in Xpotbsksn, Barfümerisn
Bai-.ars, ldsrosrisn.

äsn sinlisiinlsolrSn Brodnktsn.

^ls.n Boirais äsn

LZ gegen Xatarrbs der und Verdauungsorgans, Xuoksrbarnrubr, (liebt,^ ^ ^ Bebsrleidsn und dallsnsteins. s 1253

(äbnliob bei Mersn- und Blasenleiden, dries- und 8töinbildung.

2 L! (starb alkal. dodvvasssr) bei 8kroxbuloss, Orüsenanseb^vellungen, Xropl
I»» ^ ^ î»» O Verkalkung der ^.dern. (B »21 db)

(Xissnsäusrling) bei Blsiobsuebt, Blutarmut und Xekonvales^sn?.

bestes sobrvsi^srisobss Dakslvvasssr, säurstilgend und Verdauung befördernd,

ükei-sli in tien Ili>înei>sl«sssenksn«»ungen und ftpoìkeksn.

HotSl 8eewi8
1312s Kanton (lraubündsn. — lölll) in ü. N. — Station der klkätiseksn Labn.
Altbekannter Buktkurort. Xlimat. bevorzugte Bage mit stärkender Berxlutt. Dannen^valdungsn.

Brospskts. Besitzer t

Mr mek kum Äit
1352s versende leb meine prima

knsskuîîe»»
?nm Xinsisden à fr. 2.55 p. kg franko.

Ilnbskannten gegen Xaebnabme.
lli»iei»-tiii>s», käse und Lutter

I^utàul'orD l^unxern kt. tlnterutalden (Z°l>«e!!)

715 m ü. Id.

lâzrlllsobs Bags. — Station cksr LrnnlK-Lalrn.

?n»Sl1IrS»rrl
für Bube- und Xrbolungsbsdürktige. Bension mit Ximmsr Xr. F.öik—K.FO.
(2ià 2320 Z) Brospskts ^ur Verfügung. s1324

(Aast- UQÄ ILurkaus

K r. ì t-1tlì.
1276s Lobönsts, rubies Bags im id^llisebsn Xoebtàl der Lobrveuds.
8etir empfeklens^ert für frbolungsbeüürftlge (Tuberkulöse können niobt
aufgenommen rvsrdsn). Bräebtiger Vusgangspunkt für kleinere und
grössere Bergtouren. Nässige Brelse. 8ebattsnanlagen beim Klause.
Xabrgslsgsnbsit. Brospskts gratis und franko. Tslspbon. (X d 961)

Xs smxbeblt sieb bestens
der Besitzer: F. D Zi^sIvi l^uttvi.

keine, kmà
per Xilo à Xr. Ä. 7» ab Vsrkauksort liefert an solvente Vbnsbmsr s923

àton Kcàlbei't in Xulthinnn.

Lsknststion
Surses. Staklbaà Knutvvil Kanton

burern
I î»n«ta«tsntlìirlt. ReiobbaltiKs Ztablczuslls, 8ol-

däder, douobs, XanKo-lZader, koblsnsaurs Bäder. Xsus sanitäre
XinriobtunAön. Xlsktrisobes Biebt. VusKö^siobnets Heilerfolgs bei

DIvi'vosîìâî, vluìsi'muì, kkvumsRismsn
LIeiebsuekt, allgemeine körpersebutävke, vbron. Kedärmutterlelden und
Klebt. Ikassags. litilvbkuren. Lebattige Barkanlagen und 8pa/üsrgängs.
Xabs Dannen^välder. Leböne ^usslebtsxunkte. Billige Bsnsionsprsise.
Dslspbon. — Xurar^t: !8. ltlÄppi. — Xigsns V^agsn und Automobil.
1318s Brospskts durob ktto Irollsr-V/eingartnsr. (B 2489 B?)

bitliZ und ganr vorriWicti.
beikiLie von br.ll.Lll d>5 pek V2 ^3-

grslis. iri Hpsi'msi'ken. nsadi suZv/sflS

Kaffee 8pe?iai^e;ckäfk

Merkur

lZIobus VZ. -z

put?extnsQt
Lest es Detail
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Wohlschmeckend, gesund und billig

muss ein tägliches Haus- und Familiengetränk sein. Kathreiners
Malzkaffee ist das Getränk, das diese drei wertvollen Eigenschaften
in sich vereinigt! Er schmeckt dem Bohnenkaffee sehr ähnlich
(hat aber nicht dessen vielfach so schädlichen Koffeingehalt),
besitzt die Nährkraft des Malzes und ist ausserordentlich preiswert.
Seit 18 Jahren glänzend bewährt, wird Kathreiners Malzkaffee täglich

von Millionen von Menschen getrunken. Nur echt im
geschlossenen Paket in der bekannten Ausstattung mit Bild und

Namenszug des Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners
Malzkaffee-Fabriken. [994

/

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867)- 11199

Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Uuzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

WInseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften, Ka¬

lender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabalt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitungskatalog gratis u. franco.

tsl" überall in
Cimern
kvi.Flacoos^

Ju haben-4

Eimer à 5 Kilo Fr. 7.-
Massiv silberne und schwer versilberte

Bestecke und Tafelgeräte
sind stets willkommene, nützliche Hochzeitsbild

Pestgeschenke. Verlangen Sie gratis
t Katalog t[ca. 1250 photogr. Abbildungen)

,E. Leiclit-Mayer & Cie., Luzern K--rPl-tz

Mglanzfett
für alle Schuhe

bricht sich dank seiner
guten Eigenschaften

überall Bahn. I1192

11318

Nr. 27.

Probenummern dor „Schweizer Frauonzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

Ueber 65,000
Waschmaschinen K1056] sind bis Ende 1908 in Betrieb
gekommen. Allein echt zu haben bei

H. Saume in, Weinfelden
mech. Werkstätte od. dessen Vertreter.

Dank
seiner ausgezeichneten, stets
gleich bleibenden Qualität hat
sich Singers Hygienischer Zwieback

auf dem Markte den ersten
Platz erobert. [963

Singers Hygienischer Zwieback

ist unentbehrl. für
Magenleidende, leistet vorzügliche
Dienste im Wochenbett und in
der Kinderernährung.

Aerztlich vielfach empfohlen
und verordnet.

Wo nicht erhältlich schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- & Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

Graphologie.
1069] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Er. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog, Bureau Ölten.

Alcool dé Menthe

deRiCQLÉS
gleichzeitig bestens bewährt bei

träger Verdauung
Magendrücken,Bähungen
Beklemmung, Mattigkeit.
Nur echt in Originalflacons mit d.

Namen JRicqlés.
HORS CONCOURS

membre du Jury Paris1900.
'Überall erhältlich.

M

M

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten
m jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

das beste aller
SchuhglanzmifM

SEIFENFABRIK KREUZUNGEN
CARL SCHÜLER & C'A

LckxveiserBrauen-Teitung — Blatter kür âen kausticken Kreis

Mlààôinl, MM M Wz
muss ein tîiAlielios Idnus- und LnmilionKetrnnIv sein, Xntliroiners
^làlîntt'ov ist dus (ilotrnnk, dns diese drei wertvollen LiKenscluiiton
in sick versiniZt! Lr sedmoekt dem öoiinonksit'es seiir ülinlirli
iliut nd<>r nickt dessen vislfneli so sckâdlielien IvoKeinAeludt), de-

sit^t die Xnlirkrnft des Nnl^es und ist nusserordentlick preiswert.
!seit l8 dntirsn Zliin/end dewülirt, wird Ivutliiviners ^lnl/kndee tüA-
>ick von ^lillionen von Nenselisn ßetrunlmn. Xur eeid im M-
scklossenen Lnlivt in der deknnnten àisstnttunA mit Lilcl und

XnmensxuA des Ickrrers Kneisip und der Lirmu Kutlireiners
Iindee-Ltidriken. 1^94

Idlllll.I Iit088L
grösste /innonoon-Lxpoclition

lies Kontinents
(ss^rUldäst, 1867). >1199

X»r»u — k»se! — kern — Klei — Ntiur
— St. NsIIsn — VIsrus — I-uxern —

8c>i->fNisusen — Solotdurn,
kerlin - frsnitsurt s, u, - v/ien sie.

emxtielilt siek ?ur öesorsun^ von

Insensien
in alle seli^oiüörisoksn nnä ansiUn^.
Avitinnsvn, I^aod^SitsekriktSN»

wrlâlzr etc. 2n Oi-isiniìlpi-siZSN
nnâ ollnv alle I^edenspssen.

Sei grösseren kiilttägen lilielistei' lîslislt,

Nescdàttsprlnxip! prompte, exekte
unä solide kslkenuog, lllskretion l

/feduuys/,nMf«</Arn/fzu,//vm<'0.

kSK
>^t üb?r2>l in

ksden^

Limer à A Kilo Id,

IVlàv ZÜbel'Nk unil zewer vei'Zilliel'îk

Kk8telîltk uni! lAfelgeà
^
sind stets nillkvininsns, nüt^lieds Loed^eits-
unâ Dsst^esvdondo. VsrlnnAsn 8is gratis

Katalog ^eîì. 1250 pdotogr, Vdbildnngsn)

àllS LoliìàS

briekt sieti äünK 8kinkl-

guten Ligen8eltaften
überall Labn. ili!2

1018

^Ir. 27.

?roksiiuiiiiiisrn âvr „Zeti^vei^vr I^rauvn^vitung" ^vvrâvn auf Verlausen
Svriio s^t-is un6 kranìco sugvganà

Ueken K3,vvv
àllllDûtlliNtli
1056) sind 1>!s Dnde 1903 in Dstried
gekommen, Allein eedt nu linden dsi
II Wsinikvldvii

meeii, Werkstäite od, dessen Vertreter,

Dank
seiner ausge^eiedustsn, stets
glsied dleidendsn (Qualität dat
sied Linkers D^gieniseder ^tvis-
back snt dein Idnrdts den ersten
?1at^ srodsrt. ^9t10

Linkers HvAi^nisedsr ^rvis-
baed ist unsntdsdrl, tilr Nnxsn-
leidende, leistet vorMKlicde
Dienste iin VVoedendett nnd in
der üindsrsrnÄdrun^,

Vsr^tlicd vislknod sinpkodlen
und verordnet,

'tVo niedt erdliltlied svdreidsn
8is direkt nn die

8àêi?. klöttöl- K êlvlôbàkâlinlt

Lk. 8inger, Kü8kl.

krspkologie.
1069) DdursIiterbeurtsilunA uns der
ldnndsedritt, Lki^^s Dr, 1,10 in Lrist-
inurken oder xsr dlueduudnrö

Krapöolog. kureau llltön.

Alcool öe IVIentke

.-klcoiks
jjleiedxsitlA destsns Nkivülirt del

ti'ägoi' Voàuung
^agenclrücken.Zläkungen
Zeklsmmung, 5lztìigkeìt.
à/' in 0/-iLina//?aeons mit ci.

iVamen

nons voi^lvovns
msmbrs du tur^ psnisISvo.
Ödvrslll «rlxSItlioli.

v>8iì-, ki'âtulstions- uni! Vàbungàikii
UI isdem tZenre liefert prompt

Luviiöruckere! Merkur in 8t. Ksiien,

cias besie alle5

Sckukglsnimi^el
5cnrtirasiux xnemilnnrn
c/t^l. sc«ui.c^



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

tc
CD
CO

nach Spezialverfahren entfeuchteten^

Maccaroni „EXCELSIOR".

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

ALKOHOLFREIE WEiNE
MEILE

1047J pr med. E. Jordi in Bern schreibt: Ich teile Ihnen mit
Vergnügen mit, dass ich Ihre alkoholfreien Weine als

erfrischendes, angenehmes und gesundes Getränk regelmässig
selbst geniesse und sehr oft bei Kranken, speziell bei Kindern
mit Erfolg verordne.

Ein Mal billiger, dazu viel besser und

viel ausgiebiger, als alle neuen

Sauerstoffwaschmittel sind die bewährten,

133°i altberühmten

Steinfels-
Seifen

Lungenschwindsucht.
ßeffentlieher, unvergeßlicher Dank

dem Herrn W. Rath, homöopathischer Arzt in Nieder teufen, welcher
meine Tochter von ihrem schweren Lungenleiden und
Regelstörung vollständig geheilt hat, trotzdem das Leiden in der Familie war
und vorher 3 Töchter an der gleichen Krankheit, von andern Aerzten
behandelt, gestorben waren. Meine Tochter ist nun mit dem gesetzlich
geschützten Ratli's Langen- nnd Tuberkelnheiler (Phthisicide)
geheilt und ist eine blühende Tochter, welches ich hiemit herzlich dankend
bezeuge. (Amtlich beglaubigt :) Kr. W., W.

(Das Original steht zur Verfügung.)
u. Tu h Auch Husten, Asthma jeder Art, Frauen¬

leiden, Rheumatismus, Ischias, Hriisen,
Kropf, Hantansschläge jeder Art, Skrofulöse
und Rachitis. [1274

JPF~ Auch brieflich überraschender Erfolg. TUS
Telephon.

Aufnahme Erholungsbedürftiger das ganze Jahr.

Sprechstunden täglich, auch Sonntags, von morgens 8 Uhr,
bis nachmittags 4 Uhr.

— Broschüre mit Danksohreiben. —

0. Walter-0brecht s

IABRIK-WARKE.

isr der Beste Hornkamm
für Haarpflege und Frisur

Ueberall erhältlich. <

(amerik. System)

Bmprn
mit Spindeln, 3 Grössen

empfiehlt zu billigsten Preisen

Caspar Vorburger
(u 1489 G) Webergasse 8, St. Gallen. [1332

Zirka. 40

nach neuesten architektonischen Entwürfen

Hochmoderne Formen in Nusshaum-, Elchen-, Rüsten und Mahagoniholz

Speizezimmer, Salons
Ebenso auch Auswahl in [856

Einfachen Zimmereinrichtungen in Louis XV. und modern
zn allerbilligsten Preisen.

A "1,1,1 Pelikan
JJIYIS6V9 Schmiedgasse 15 St Gallen.

Lckvveiüer Brauen-Teitung Blätter kür âen kâusUcken Kreis

LO
LO

naot, Zpeàlvki-faki'en entieuoktstg^
IVIaeoal-oni ,FXe^l.8I0k".

Tür S.so Tranken
verssnàsn franko Ks^sn blacbnabms

Kit». S il». ff. loilette M» 8eiieii
(va. 60—70 IsiebtbssebâàiKts Ltüoks
àsr teinstsn ?oiistts-8sitsn). (10ö8
LsrZniann à Lo XVisàikon-AnrivIi.

NUAMtütitV/tiNc
Ntitt

I04?l Mkl!. L. to^lli in kkl'N 8oàoidt: loll toils IIiQOQ Mit
Voi'AllüA'Ou Mit, <ià88 ioti Itiro ctikolioiti'oioii VVoiiio 8.1s er-
ii'Ì8otioiiclo8, kMgOQOÜMOS IMà A08tMcÌ08 s'Otrità i'0A0lMit88ÌA
80lt>8t gOQÌ688S Mià 80Ì11' ott doi ivittiikoii, 8(io^ioiI doi Xiiicloi'll
Mit üi'koitt vororctiio.

Lin Uni dilÜAOi', (in^ii viol i'0880r imä

viol nii8g4SÌii^or, nÌ8 niio iiouoii Lnuoi'-

8toiktvn8oIiMÌttoi 8ÌMÌ ciio IlOVViilirtOQ,

nittioriitimtoQ

8lMek-
8à

I^un^erl8Lk>vinâ8uckì.
ôeffentlià. unvergààer Là

àsm Lsrrn tV. R at k, boinöoxatbisebsr I^riît in I^isàsrtsufsn, wslebsr
insins ?oobtsr von ibrsin sâ^vrei» I^ai»K«i»ì«iàvi» nnà ItvAvI-

volIstânàÎK Ksbsiit bat, trààsin àas ûsiàsn in àsr b'smilis war
nnà voriisr Ä VLelitvr an àsr ^Isiobsn Xrankbsit, von awtlvri» ^sr^tsn
bsbanàslt, gestorben warsn. I-lsins à'ovbtsr ist nun init àsin zxsseàlivli
zxesekiit^tei» katk « «i»«ì (?kt>iisiville)
Ksbsiit nnà ist sins blilbsnàs à'ovbtsr, vvslebss iob bisinit bsr^livb àanbsnà
ìísi!SUKs. (àmliieb ksKlaubiKti) W», 'ìV.

(Das Original stsiit üur VsrkllKUNK.)

àeb Iliistvii, ^'sàsr àt, t,»nvn
leiüvi»,
Iî»apL, Iî»U»t»r»ss«I»tiìAv ^jsàsr ^rt
nnà (1274

UM- ^uvk bristlivb iiberrssvkenllsr ^rtolg. "MG
7Ls1sx>1vc>rn.

>Vuknakme Lrkolunxsdoàiirktixer âas xsnz^e àakr.

Lprsvbstnnàsn tiiAllvIi, anvk von inor^sns 3 Lbr,
bis navbinittaZs 4 Ilbr.

— Lrosodiirs rait Os.nlcsolirs1ì>sn, —

O VV/Vl.rrn-Oskiccnr s

(smerik. 8>stem)

àlMM
mit Lxmâklii, 3 Kàei!

sinpbsblt biiÜKstsn ?rsissn

vaspar VvrtiAirAsr
(v 1489 v) Webei'ga88e 8, 8ì. NsIIvn. (1332

^irvl^iì 40

naob nsusstsn üntwürtsv

Nljclillioilerffe körnen ln ^zzdsuffi-. klriien-. kiiZlen M MWnûM

Zpeiie^immet, 3slons
Lbsnso aneb .^.uswabl in (856

Linfaàn ^immereinniektungen in t.oui8 XV. uni! moliei'n

«ì âZà,«»F»»»
IFtTtsNV, 8vài«asa«sv IS St. LsUen.
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